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Satzung 

der Turngemeinde Mittelheim 1846 e.V. 

 

laut Beschluss der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 
31.03.2022 

 

 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  

Der eingetragene Verein führt den Namen "Turngemeinde Mittelheim 1908 e.V." und hat seinen Sitz 
in der Jahnstraße 4 in 65375 Oestrich-Winkel, Stadtteil Mittelheim. Das Geschäftsjahr ist das 
Kalenderjahr. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Wiesbaden (VR 5337) eingetragen.  

Der Verein und seine Mitglieder sind Mitglied im Landessportbund Hessen e.V. sowie seinen 
Untergliederungen (Fachverbände) in den Sportarten, die vom Verein betrieben werden.  

 

§2 Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Breiten- und Leistungssports. Der Satzungszweck wird 
verwirklicht insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen sowie die 
Beschaffung, Erhaltung und Pflege von vereinseigenen Sportanlagen und Sportgeräten.  

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Er verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabeordnung. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden. 

 

§3 Mitgliedschaft: Erwerb, Rechte und Pflichten 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Über den vollständig ausgefüllten 
Aufnahmeantrag, der in der jeweilig gültigen Textform auf der Homepage (www.TG-Mittelheim.de) 
zur Verfügung steht, entscheidet der Vorstand. Der Antrag kann auf elektronischem Weg per E-Mail 
an Vorstand@TG-Mittelheim.de oder per Post an die Postadresse übermittelt werden. Ein 
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Aufnahmeanspruch besteht nicht. Der Vorstand teilt dem Antragsteller die Annahme oder Ablehnung 
des Aufnahmeantrags in Textform schriftlich mit. Die Ablehnung bedarf keiner Begründung. 
Personen unter 18 Jahren bedürfen der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters, der mit dem 
minderjährigen Mitglied für die Entrichtung des Mitgliedsbeitrags dem Verein gegenüber 
gesamtschuldnerisch haftet. 

Mitglieder ab Vollendung des 16. Lebensjahres und Ehrenmitglieder sind berechtigt, an den 
Mitgliederversammlungen teilzunehmen, Anträge zu stellen und an Abstimmungen und Wahlen 
durch Ausübung ihres Stimmrechtes mitzuwirken. Soweit sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
sind sie wählbar. 

Alle aktiven Mitglieder haben das Recht, die Angebote des Vereins zu nutzen. 

Jedem Mitglied, das sich durch eine Anordnung eines Vorstandsmitgliedes, eines seiner Beauftragten 
oder eines Abteilungsleiters in seinen Rechten verletzt fühlt, steht das Recht auf Anhörung durch den 
Vereinsvorstand zu. 

Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet 

a) den Verein in seinen sportlichen Bestrebungen zu unterstützen, 

b) den Anordnungen des Vorstandes sowie seiner Beauftragten in allen Vereinsangelegenheiten und 
den Anordnungen der Abteilungsleiter und Spielführer in den betreffenden Sportangelegenheiten 
unbedingt Folge zu leisten, 

c) eine Änderung seiner Daten, z.B. Adresse, dem Vorstand mitzuteilen, 

d) das Vereinseigentum schonend und pfleglich zu behandeln. 

Zu Ehrenmitgliedern können Mitglieder aufgrund langjähriger Verdienste oder außergewöhnlicher 
Leistungen auf Vorschlag des Vorstands durch die Mitgliederversammlung ernannt werden. Mit der 
Ernennung zum Ehrenmitglied sind keine besonderen Rechte und Pflichten verbunden.  

 

§4 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet 

a) durch freiwilligen Austritt, 

b) durch Streichung aus der Mitgliederliste, 

c) durch Ausschluss, 

d) durch Tod. 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand, d.h. per Brief an 
die Vereinsadresse oder per E-Mail an Vorstand@TG-Mittelheim. Die Kündigung ist nur zum 
Jahresende möglich und muss zum 30.11. des Kalenderjahres erfolgen (Posteingang). Sie wird mit der 
schriftlichen Bestätigung durch den Vorstand wirksam. 

Die Mindestmitgliedschaft dauert mindestens bis zum Ende des Kalenderjahres. Eine befristete 
Mitgliedschaft bis zum Jahresende ist möglich. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn 
es trotz zweimaliger Mahnung seiner Beitragspflicht nicht nachkommt. Die Streichung darf erst 
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beschlossen werden, wenn seit der Absendung der zweiten Mahnung ein Monat verstrichen ist. Die 
Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen. Eine Streichung kann auch erfolgen, wenn es der 
Beitragspflicht nicht nachkommt und unter den angegebenen Kontaktdaten nicht erreichbar ist. 

Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen grob verstoßen hat, ausgeschlossen werden. 
Hierüber entscheidet der Vorstand. Vor dem Beschluss des Vorstandes ist dem Mitglied Gelegenheit 
zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme zu geben. Der Beschluss über den Ausschluss ist 
dem Mitglied mit Angabe der Ausschlussgründe per eingeschriebenem Brief mitzuteilen. Gegen 
diesen Beschluss steht dem Mitglied das Recht auf Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die 
Frist für die Berufung endet vier Wochen nach Zugang des Ausschließungsbeschlusses. Ist die 
Berufung fristgerecht eingegangen, so hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten eine 
Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Entscheidung der Mitgliederversammlung ist endgültig. 

Eingezahlte Beträge werden nicht rückerstattet. 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft ist jegliches Vereinseigentum unaufgefordert und kurzfristig an 
den Vorstand herauszugeben. 

 

§5 Mitgliedsbeiträge und Gebühren  

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Beitrages und deren Fälligkeit werden 
von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes bestimmt. Ehrenmitglieder sind von 
der Beitragspflicht befreit. 

Der Mitgliedsbeitrag ist ab dem Monat des Eintritts zu entrichten. 

Zusatzbeiträge können erhoben werden für die Nutzung besonderer Angebote des Vereins, die über 
die allgemeinen mitgliedschaftlichen Leistungen des Vereins hinausgehen.  

Die aktuellen Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Zusatzbeiträge sind auf der Homepage veröffentlicht. 
Mitgliedsbeiträge werden halbjährig im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren eingezogen. Das Mitglied hat 
für eine ausreichende Deckung seines Kontos Sorge zu tragen. Gebühren und Zusatzbeiträge sind 
anlassbezogen zu entrichten.  

Ist der Versuch des Einzuges des Mitgliedsbeitrages erfolglos und nicht durch den Verein zu 
vertreten, trägt das Mitglied sämtliche anfallenden Kosten sowie Gebühren. Für den erneuten 
Versuch des Einzuges berechnet der Verein eine Bearbeitungsgebühr. 

Eine Erstattung von Beiträgen ist grundsätzlich ausgeschlossen. 

 

§6 Organe des Vereins  

Die Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand, 

b) die Mitgliederversammlung, 

c) Ausschüsse. 
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§7 Der Vorstand 

Der Vorstand gliedert sich in den:  

a) geschäftsführender Vorstand,  

b) erweiterten Vorstand. 

Dem geschäftsführenden Vorstand gehören mindestens 5 und bis zu 9 natürliche Personen an.  
Die Wahl erfolgt in einem Wahlgang mit relativer Mehrheit und geheimer Wahl. Jedes anwesende 
Vereinsmitglied kann bis zu 3 Stimmen abgeben.  
Der Vorstand kann auch in einer Blockwahl gewählt werden, falls sich Teams (mehr als eine Person) 
zur Wahl stellen. Die abgegebenen Stimmen für ein Team gelten für alle Team Mitglieder. Die 
Einzelkandidaten bzw. Personen des Teams werden in der Reihenfolge der für sie abgegebenen 
Stimmen gewählt. Sofern bei einer Stimmengleichheit die obere Mitgliederzahl des Vorstands 
überschritten würde, erfolgt eine Stichwahl zwischen den betroffenen Kandidaten. 

In den Vorstand können nur Anwesende oder solche Mitglieder gewählt werden, die vor der Wahl ihr 
schriftliches Einverständnis zur Wahl gegeben haben. 

Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands werden für 2 Jahre gewählt. Sie bleiben bis zu einer 
Neuwahl im Amt. 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich i. S. d. § 26 BGB durch zwei beliebige Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstandes gemeinsam vertreten. Das Innenverhältnis regelt eine 
Geschäftsordnung für den Vorstand, diese legt organisatorische Angelegenheiten sowie die 
Zuständigkeiten in den verschiedenen Aufgabengebieten (Aufgabenverteilungsplan) fest.  

In der Regel finden die Vorstandssitzungen monatlich in Präsenz statt. Der Vorstand kann Sitzungen 
auch Online durchführen. Über den wesentlichen Inhalt der Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu 
führen. 
Beschlüsse können zudem im Wege der elektronischen Kommunikation außerhalb der Versammlung 
gefasst werden, sofern alle Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands der Vorgehensweise 
zugestimmt haben. 

Dem erweiterten Vorstand gehören Übungsleiter/-innen an sowie vom Vorstand ernannte Beisitzer. 
Die Mitglieder des erweiterten Vorstandes können mit beratender Stimme an den 
Vorstandssitzungen teilnehmen.  

Der geschäftsführende Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse 
einsetzen. Die Leitung eines Ausschusses erfolgt durch ein Vorstandsmitglied. 

 

§8 Zuständigkeit des Vorstandes  

Der geschäftsführende Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig und führt die 
Geschäfte, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt. Er hat zudem folgende Aufgaben: 

1. Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 

2. Einberufung der Mitgliederversammlung 

3. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

4. Beschlussfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluss von Mitgliedern. 
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§9 Die Mitgliederversammlung  

In der Mitgliederversammlung hat jedes stimmberechtigte Mitglied eine Stimme. Die 
Mitgliederversammlung ist vornehmlich für folgende Angelegenheiten zuständig: 

1. Entgegennahme des Jahresberichtes des geschäftsführenden Vorstandes, Entlastung des 
geschäftsführenden Vorstandes 

2. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages und dessen Fälligkeit 

3. Wahl und Abberufung der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes und der Kassenprüfer 

4. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins 

5. Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbescheid des geschäftsführenden 
Vorstandes 

6. Beschlussfassung über Anträge 

7. Ernennung von Ehrenmitgliedern 

In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des geschäftsführenden Vorstandes fallen, 
kann die Mitgliederversammlung Empfehlungen an den geschäftsführenden Vorstand beschließen. 
Der geschäftsführende Vorstand kann seinerseits in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereiches 
die Meinung der Mitgliederversammlung einholen. 

 

§10 Einberufung der Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie soll bis spätestens 3 Monate 
nach Ablauf des Geschäftsjahres unter Angabe der Tagesordnung einberufen werden. Die Einladung 
erfolgt im jeweiligen örtlichen "Amtlichen Bekanntmachungsblatt". Die Einladungsfrist beträgt zwei 
Wochen. Die Tagesordnung setzt der geschäftsführende Vorstand fest. 

 

§11 Die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstands geleitet. Bei 
Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges unter vorheriger Diskussion 
und Wahl einem Wahlleiter oder Wahlausschuss übertragen werden. 
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen.  
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 
Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins sind dreiviertel der abgegebenen Stimmen 
erforderlich.  
Über den wesentlichen Inhalt der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Sitzungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es muss enthalten: 
• Ort und Zeit der Versammlung, 
• Name des Versammlungsleiters und des Protokollführers, 
• Zahl der erschienenen Mitglieder, 
• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit, 
• die Tagesordnung, 
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• die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis mit der Feststellung, ob zugestimmt oder nicht 
zugestimmt wurde, 

• die Art der Abstimmung, 
• Satzungs- und Zweckänderungsanträge in vollem Wortlaut, 
• Beschlüsse in vollem Wortlaut. Bei Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut der Satzungs- 

und Zweckänderungsanträge protokolliert werden. 

 

§12 Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie 
dürfen nicht Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands sein. Sie haben das Recht, die 
Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die Prüfung der gesamten Buch- 
und Kassenführung haben sie der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Das Prüfungsrecht 
erstreckt sich nur auf die buchhalterische Richtigkeit, nicht auf die Zweckmäßigkeit der Vorgänge.  

 

§13 Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung  

Jedes Mitglied kann bis spätestens drei Tage vor dem Tag der Mitgliederversammlung schriftlich 
beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der 
Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu 
ergänzen.  

Über Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der 
Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des 
Antrages sind dreiviertel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

 

§14 Außerordentliche Mitgliederversammlung  

Der geschäftsführende Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 
die Einberufung von einem Drittel aller stimmberechtigten Mitglieder schriftlich unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe vom geschäftsführenden Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche 
Mitgliederversammlung gelten die §§ 11, 12 und 13 entsprechend. 

 

§ 15 Nutzung der Halle durch nicht Vereinsmitglieder 

Der geschäftsführende Vorstand kann die vereinseigenen Sportanlagen, insbesondere die Halle, zur 
sachgerechten Nutzung an Vereine, Privatpersonen oder andere juristische Personen vermieten. 
Hierfür ist eine schriftliche Vereinbarung zwischen den Parteien mit den Nutzungsbedingungen zu 
treffen. Die Höhe des Mietzinses ist abhängig von Art und Umfang der Nutzung und muss 
kostendeckend sein. Die Einnahmen werden für die satzungsgemäße Vereinsarbeit genutzt.  
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§16 Auflösung des Vereins  

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in §11 festgelegten 
Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, werden vom geschäftsführenden Vorstand 2 Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstands als vertretungsberechtigte Liquidatoren benannt. Die vorstehenden Vorschriften gelten 
entsprechend für den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine 
Rechtsfähigkeit verliert. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines 
bisherigen Zwecks fällt das Vermögen an die Stadt Oestrich-Winkel zwecks Verwendung für die 
Förderung des Breiten- und Leistungssports. 

 

§17 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 

Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder in automatisierter und 
nichtautomatisierter Form. Diese Daten werden ausschließlich zur Erfüllung der in dieser Satzung 
genannten Zwecke und Aufgaben des Vereins verarbeitet, z.B. im Rahmen der Mitgliederverwaltung. 
Näheres ist in der Datenschutzordnung (DSO) des Vereins geregelt. Die DSO ist nicht Bestandteil der 
Satzung. Für den Erlass, die Änderung und die Aufhebung der DSO ist der geschäftsführende 
Vorstand zuständig, der hierüber mit einfacher Mehrheit beschließt. Die jeweils aktuelle DSO wird 
mit der Veröffentlichung auf der Homepage des Vereins unter der Rubrik „Datenschutzordnung“ für 
alle Mitglieder verbindlich.  
  

§ 18 Inkrafttreten 

Die Satzung wurde bei der Mitgliederversammlung am 31.03.2022 in der Jahnstraße 4 in 65375 
Oestrich-Winkel beschlossen und tritt am gleichen Tag in Kraft. Sie ersetzt die Satzung vom 
28.04.2017. 


